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JUNGES NATIONALTHEATER
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Informationen: 0621 1680 300
Theaterpädagogik: 0621 1680 305
Musiktheaterpädagogik: 0621 1680 449
Fax: 0621 1680 308

jungesnationaltheater@mannheim.de 
www.nationaltheater-mannheim.de 

SPIELSTÄTTEN

SCHNAWWL / STUDIO ALTE FEUERWACHE
Brückenstraße 2 · 68167 Mannheim
OPERNHAUS   
Am Goetheplatz · 68161 Mannheim
PROBENZENTRUM NECKARAU  
Eisenbahnstr. 2 · 68199 Mannheim
 

KARTENTELEFON

0621 1680 302
Mo, Mi, Do, Fr 9.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr,  
Di 14.00 – 17.00 Uhr
(außerhalb dieser Zeiten Anrufbeantworter)
ONLINE-Kartenkauf:  
www.nationaltheater-mannheim.de

Die Theaterkasse ist bei Schulvorstellungen jeweils 
30 Minuten und bei Abend- und Familienvorstellungen 
jeweils 1 Stunde vorher geöffnet.

PREISE

Erwachsene: 12 €
Kinder, Schüler und Studierende: 7 €
Familienpreis (das zweite und jedes weitere  
Geschwisterkind in Begleitung der Eltern): 4 €
Gruppenpreis, je Person (ab 20 Personen): 6 €

ACHTUNG

Bei Vorstellungen im Schauspielhaus, Opernhaus  
und Studio Werkhaus gelten andere Preise.
Informationen: 0621 1680 150

Die Termine für Vorstellungen des Jungen NTM im  
Juli erfahrt ihr ab dem 20. Mai 2017.

Spielplanänderungen vorbehalten.

Im Jungen NTM ist nach Vorstellungsbeginn grundsätz-
lich kein Nacheinlass möglich!

ANFAHRT

Straßenbahn: Vom Hauptbahnhof 1 (Schönau),  
3 (Sandhofen) und 4, 4A (Käfertaler Wald), 15 (Wallstadt), 
Haltestelle Alte Feuerwache

Auto: Richtung Neckarstadt (West) / Alter Messplatz
Gekennzeichnete Besucherparkplätze im Parkhaus  
Neckarpromenade (Einfahrt rechts hinter Kurpfalz-
brücke, im Parkhaus erste Abzweigung links)

Anfahrt Probenzentrum Neckarau Straßenbahn:  
Vom Hauptbahnhof 1 (Rheinau) Haltestelle Neckarau 
Bahnhof

Aktuelle Infos zum Jungen NTM:

    

Im Jungen NTM gilt der Mannheimer Familienpass                                                                     
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1 Do Nothing Twice 
11.30 – 12.45 Uhr  
18.00 – 19.15 Uhr im Schnawwl

2 Fr Nothing Twice 
10.00 – 11.15 Uhr  
19.00 – 20.15 Uhr im Schnawwl

3 Sa Nothing Twice 
19.00 – 20.15 Uhr im Schnawwl

8 Do 3…2…1…flieg! 
17.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache 
im Anschluss Nachgespräch mit dem Ensemble 
Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302

9 Fr 3…2…1…flieg! 
10.30 Uhr im Studio Alte Feuerwache  

10 Sa 3…2…1…flieg! 
15.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache 

11 So 3…2…1…flieg! 
11.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

15 Do Tür zu 
15.00 Uhr im Probenzentrum Neckarau

16 Fr ICHFLIMMERN
18.30 Uhr im Schnawwl

17 Sa Tür zu 
15.00 Uhr im Probenzentrum Neckarau

ICHFLIMMERN
18.30 Uhr im Schnawwl

18 So Tür zu 
11.00 Uhr im Probenzentrum Neckarau

ICHFLIMMERN
17.00 Uhr im Schnawwl

19 Mo ICHFLIMMERN
 9.30 Uhr 
11.30 Uhr im Schnawwl

20 Di Tür zu 
10.00 Uhr im Probenzentrum Neckarau

Nathans Kinder 

18.30 – 19.40 Uhr im Schnawwl 

21 Mi Nathans Kinder 

11.00 – 12.10 Uhr im Schnawwl

22 Do Nathans Kinder 

11.00 – 12.10 Uhr im Schnawwl

23 Fr 3…2…1…flieg! 
10.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Nathans Kinder 

11.30 – 12.40 Uhr im Schnawwl

24 Sa 3…2…1…flieg! 
11.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

Tür zu 
17.00 Uhr im Probenzentrum Neckarau

25 So Wasserspiele 
11.00 – 12.00 Uhr im Opernhaus 

26 Mo Tür zu 
10.00 Uhr im Probenzentrum Neckarau

27 Di 3…2…1…flieg! 
10.00 Uhr im Studio Alte Feuerwache

28 Mi Tür zu 
10.00 Uhr im Probenzentrum Neckarau

Dreier steht Kopf 

10.00 – 10.50 Uhr im Schnawwl

29 Do Tür zu 
9.30 Uhr im Probenzentrum Neckarau

Dreier steht Kopf 

9.30 – 10.20 Uhr im Schnawwl

30 Fr Tür zu 
9.30 Uhr im Probenzentrum Neckarau

Dreier steht Kopf 

9.30 – 10.20 Uhr im Schnawwl

333 Auf Anfrage bieten wir zu unseren Stücken ein Nachgespräch an. 
             Anmeldung unter Tel. 0621 1680 302
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5. FAMILIENKONZERT

ÖFFENTLICHE HAUPT−
PROBE FÜR PÄDAGOGEN

Nathans Kinder
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lrich H
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 12. K
lasse

U
lrich H

ubs B
earbeitung von G

otthold E
phraim

 Lessings 
K

lassiker N
athan der W

eise w
urde 2010 m

it dem
 M

ülheim
er 

K
inderS

tückeP
reis ausgezeichnet. W

ie im
 O

riginal beginnt der 
Zusam

m
enstoß der drei großen m

onotheistischen R
eligionen in 

Jerusalem
 m

it der B
egnadigung des K

reuzritters K
urt durch den 

S
ultan und R

echas R
ettung aus dem

 brennenden H
aus durch 

eben diesen. U
lrich H

ub konzentriert den K
onflikt auf das junge 

P
aar R

echa und K
urt und die drei gleichw

ertigen Vertreter der 
R

eligionen N
athan, S

ultan und B
ischof. R

echa w
ird zur selbst-

bew
ussten, jungen Frau, die geschickt und klug zw

ischen ihrem
 

Vater, ihrem
 angebeteten K

urt und den G
renzen der R

eligionen 
verm

ittelt, um
 ein tolerantes M

iteinander zu erreichen. Auch die 
Aussage der R

ingparabel w
eiß R

echa für ihre Ziele zu nutzen, so 
dass Lessings K

om
ödienschluss der direkten Verw

andtschaft 
von K

urt und R
echa m

it dem
 S

ultan als U
topie gefeiert w

erden 
kann.

Term
ine: D

i, 20. , M
i, 21. und D

o, 22. Juni 2017 
Zum

 letzten M
al Fr, 23. Juni 2017 im

 S
chnaw

w
l 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Theo Fransz, M
areile K

rettek,, M
arkus R

eyhani, A
nne R

ichter
M

IT: D
avid B

enito G
arcia, S

ebastian B
rum

m
er, C

édric P
intarelli, H

elene S
chm

itt,  
U

w
e Topm

ann

3…2…1…flieg! (UA) 
1+

   

D
rei gehen auf eine R

eise. Im
 G

epäck haben sie eine G
itarre, 

eine H
arfe und einen K

ontrabass. D
as Flirren der S

aiten treibt 
sie an, ein D

rehen, ein H
upfen, ein Zupfen und vielleicht heben 

sie ab?!
D

ie drei M
usiker untersuchen in 3…

2…
1…

flieg! die w
echselseiti-

ge W
irkung von K

lang und K
örper. D

abei w
erden die A

llerkleins-
ten eingeladen die Töne tanzen zu sehen bis die Luft flirrt! 

Ö
ffentliche H

auptprobe für P
ädagogen D

o, 8. Juni 2017,  
A

nm
eldung Tel. 0621 1680 302  

Voraufführung Fr, 9. Juni 2017
Prem

iere Sa, 10. Juni 2017 im
 Studio Alte Feuerw

ache
W

eitere Term
ine: S

o, 11., Fr, 23., S
a, 24. und D

i, 27. Juni 2017 im
 

S
tudio A

lte Feuerw
ache

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Johannes G
audet, A

nna G
rüssinger, C

hristian Thurm
, E

va R
oos, 

M
atthias D

ebus, Josefine R
ausch

M
IT: M

atthias D
ebus, N

atacha G
audet, S

im
on S

eeleuther 

5. Fam
ilienkonzert 

W
asserspiele

 5+

Für viele K
om

ponisten w
ar das W

asser eine Inspirationsquelle 
zu neuen W

erken. B
edřich S

m
etana hat sich beispielsw

eise 
einen ganz besonderen Fluss seiner tschechischen H

eim
at 

ausgesucht und ihn m
usikalisch nachgezeichnet. A

ndere 
K

om
ponisten experim

entieren dam
it, w

ie m
an nicht nur über, 

sondern auch m
it W

asser M
usik m

achen kann und nähern sich 
dabei dem

 feuchten E
lem

ent auf w
itzig geräuschvolle W

eise. 
W

ie klingt E
is, das bricht? U

nd sind stille W
asser w

irklich tief? 
W

erke von B
edřich S

m
etana, G

ustav M
ahler, John C

age u.a.

Im
 R

ahm
en des 5. Fam

ilienkonzerts gibt es vor und nach dem
 

K
onzert für die Zuschauer  »W

asserspaß m
it der M

VV E
nergie« 

im
 U

nteren Foyer des O
pernhauses.

Term
in: S

o, 25. Juni 2017 im
 O

pernhaus 

M
O

D
E

R
ATIO

N
: Juri Tetzlaff   

M
IT: M

usikern des N
ationaltheaterorchesters 

Nothing Twice (UA)
Ein Stück H

iphop für die B
ühne

Von Erik K
aiel und Ensem

ble 
14+

 / 8. –
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In diesem
 S

tück treffen die zw
ei K

unstform
en B

reaken und 
G

raffiti, die in der H
iphop-K

ultur entw
ickelt w

urden, im
 

S
chnaw

w
l aufeinander. D

er B
reakdancer Jonas Frey und der 

G
raffiti-K

ünstler und S
chauspieler C

édric P
intarelli erobern m

it 
ihren C

rew
s den R

aum
, der leider begrenzt ist. Für die sechs 

K
ünstler w

ird dieser bald sehr eng, auch w
enn sie Flächen und 

Farben teilen, R
espekt vor der anderen K

unstform
 haben und 

gerne frem
de Im

pulse aufnehm
en. Irgendw

ann ist eine G
renze 

erreicht, m
anchm

al auch die zum
 P

ublikum
.

D
ie Inszenierung m

it zw
ei Laien und zw

ei P
rofis ist in der Zw

i-
schenausw

ahl für das 4. Tanztreffen der Jugend in B
erlin.

M
it freundlicher U

nterstützung des M
inisterium

s für W
issen-

schaft, Forschung und K
unst B

aden-W
ürttem

berg im
 R

ahm
en 

der P
rojektförderung von K

inder- und Jugendtheatern.

Term
ine: D

o, 1., Fr, 2. und S
a, 3. Juni 2017 im

 S
chnaw

w
l  

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: E
rik K

aiel, C
édric P

intarelli, Jonas Frey, A
nne R

ichter 
M

IT : Josefina D
ittm

er, Jonas Frey, Ivan N
ikonoroff, C

édric P
intarelli, Luca P

laum
ann,  

B
ernd Z

im
m

erm
ann 

Tür zu (UA)
O

bjekttheater 
3+W

asser, Zahnbürsten und K
lopapierrollen, m

ehr braucht m
an 

nicht, um
 S

paß zu haben. Von den alltäglichen S
ituationen im

 
B

adezim
m

er brechen P
ublikum

 und S
pielerinnen zu fantasti-

schen A
benteuern auf, w

enn B
adem

äntel, Toiletten und D
usch-

köpfen lebendig w
erden.

In der letzten Inszenierung des JN
T unter der Intendanz von A

n-
drea G

ronem
eyer begibt sich das E

nsem
ble m

it A
riel D

oron, O
b-

jekttheaterm
acher und –

spieler aus Tel Aviv, an den besonderen 
O

rt B
adezim

m
er. G

em
einsam

 m
it den S

pielerinnen S
im

one 
O

sw
ald und H

elene S
chm

itt entw
ickelt er ein überraschendes 

S
piel m

it der äußerst lebendigen B
adezim

m
erausstattung. D

ie 
anarchische K

raft der spielerischen K
reativität setzt treibende 

Im
pulse zw

ischen die S
pielerinnen und ihre O

bjekte. In „Tür zu“ 
träum

en alle die w
ildesten Träum

e.
In dieser interdisziplinären Inszenierung arbeite der internati-
onale K

ünstler des zeitgenössischen O
bjekttheaters m

it den 
erfahrenen S

pielerinnen für junges P
ublikum

.

Voraufführung D
o, 15. Juni 2017

Prem
iere Sa, 17. Juni 2017 im

 Probenzentrum
 N

eckarau
W

eitere Term
ine: S

o, 18., D
i, 20., S

a, 24., M
o, 26., M

i, 28.,  
D

o, 29. Juni 2017 
Zum

 letzten M
al Fr, 30. Juni 2017  

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: A
riel D

oron, C
hristian Thurm

, Julica H
ennig, A

nne R
ichter

M
IT: S

im
one O

sw
ald und H

elene S
chm

itt

Dreier steht Kopf
Ein Stück Theater für A

LLE von C
arsten B

randau
4+D

ie W
elt ist in O

rdnung: E
iner ist natürlich im

m
er der E

rste und 
Zw

eier zw
angsläufig im

m
er der Zw

eite. A
ls D

reier hinzukom
m

t, 
stellt er allerdings alles auf den K

opf. D
enn D

reier w
ill sich nicht 

dam
it abfinden, als ew

ig D
ritter nicht m

itspielen zu dürfen. A
lso 

pfeift er auf die R
eihenfolge der Zahlen. Ausgehend von der 

Lebensw
irklichkeit von Vorschulkindern handelt D

reier steht 
K

opf von der O
rdnung (der W

elt), die m
it M

ut, S
prache und spie-

lerischer P
hantasie im

m
er w

ieder auf den K
opf gestellt w

erden 
kann und m

uss.

Term
ine: M

i, 28. und D
o, 29. Juni 2017

zum
 letzten M

al Fr, 30. Juni 2017 im
 S

chnaw
w

l 

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Jule K
racht, U

rsula B
ergm

ann, Till R
ölle, A

nne R
ichter

M
IT: D

avid B
enito G

arcia, C
édric P

intarelli, U
w

e Topm
ann

Theater m
obil

W
ir kom

m
en m

it unseren m
obilen Inszenier- 

ungen zu einer Vorstellung in die K
ita oder das

K
lassenzim

m
er! 

Inform
ation &

 B
uchung bei N

adja D
ietrich: 

0621  1680 300, nadja.dietrich@
m

annheim
.de

D
as N

ationaltheater M
annheim

, E
igenbetrieb der S

tadt M
annheim

,  
w

ird gefördert durch

D
ie Junge O

per w
ird präsentiert von

S
äm

tliche personenbezogene B
ezeichnungen, die in dieser P

ublikation 
im

 M
askulin verw

endet w
erden, sind geschlechtsneutral zu verstehen. 

G
em

eint sind alle G
eschlechter.
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), A

lbrecht P
uhlm

ann (Intendant O
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ICHFLIMMERN (UA)
R

echercheprojekt der Jungen B
ürgerbühne M

annheim
 zu R

adi-
kalisierungen in Jugendkulturen 
15+

 / 9. –
 12. K

lasse

S
ondersendung, E

xperteninterview
, Titelseite –

 kein Tag vergeht 
ohne N

achrichten von jungen M
ännern und Frauen, die für ihre 

Ü
berzeugungen in den K

am
pf ziehen, sich »radikalisieren«. 

A
ber w

as treibt diese jungen M
enschen an? W

elche Ideale 
geben A

nlass zur M
otivation, sich zu radikalisieren? U

nd w
elche 

privaten und gesellschaftlichen Leerstellen w
erden durch R

adi-
kalisierung gefüllt? E

in Jahr lang haben sich sieben Jugendliche 
zw

ischen  15 und 19 Jahren auf R
echerche begeben, haben sich 

selbst und ihre G
eneration hinterfragt, erforscht und versucht 

A
ntw

orten auf diese Fragen zu finden.  
E

s geht um
 E

nergie, S
pannung und D

urchsetzungskraft! D
ie 

jugendlichen D
arsteller zeigen sich pur, laut, face to face und 

dynam
isch. S

ie käm
pfen sich durch. S

chw
eißgebadet stehen 

sie da, das H
erz rast, treibende B

ässe und atm
osphärische 

S
ounds durchw

abern den R
aum

, treiben sie an. U
nd schließlich 

scheint alles m
öglich…

Prem
iere Fr, 16. Juni 2017 im

 Schnaw
w

l
W

eitere Term
ine: S

a, 17., S
o, 18. und M

o, 19. Juni 2017 im
 

S
chnaw

w
l  

LE
ITU

N
G

S
TE

A
M

: Josefine R
ausch, A

nna G
rüssinger, M

elanie R
iester, Friedrich S

tock-
m

eier, M
ichaela O

sw
ald 

M
IT Tara G

entner, M
arleen G

reiner, D
om

inik H
erbold, Tristan Ludw

ig, S
arah R

indone, 
K

aroline R
ößler, R

on Vodovozov

JUNGES NATIONALTHEATER 
Schnawwl | Junge Oper | Junger Tanz | Junge Bürgerbühne

Alte Feuerwache am Alten Messplatz
Brückenstraße 2
68167 Mannheim

Kartentelefon: 0621 1680 302 

jungesnationaltheater@mannheim.de
www.nationaltheater-mannheim.de
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